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Unterwegs im Land des Tango –  
Großes Potential für erfolgreiche Hochschulkooperat ionen 

 
(18.11.2009) Sechs Hochschulvertreter aus Baden-
Württemberg verschafften sich in der Woche vom 
31. Oktober bis zum 8. November 2009 einen 
detaillierten Überblick über die Hochschul- und 
Forschungslandschaft in Argentinien. Die von 
Baden-Württemberg International organisierte Fact-
Finding-Reise führte in die Städte Buenos Aires, 
Córdoba, Mendoza und Rosario, wo Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen, Deutsche Schulen und 
Goethe-Institute besucht wurden.  
 
Die Reise diente der Erkundung neuer 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit, insbesondere 
beim Austausch von Studenten und 
Wissenschaftlern, sowie der Auffrischung bereits 
bestehender Kooperationen. Eine Vielzahl von 
Einzelterminen, die sich nach den individuellen 
Zielen der Teilnehmer richteten, brachte großes 
Potential für erfolgreiche Kooperationen mit 
argentinischen Institutionen zu Tage. Zusätzlich 
eröffneten eine Briefing-Veranstaltung mit 
Vertretern des DAAD, der Deutschen Botschaft und 
der AHK Buenos Aires sowie ein Mittagessen mit 
deutschen und argentinischen Vertretern aus der 
Wissenschaftspolitik und deutschen Firmen neue 
Perspektiven.  
 

Hochschulvertreter der Universitäten Stuttgart und Tübingen, der Hochschulen Ulm und Konstanz, 
der Hochschule der Medien in Stuttgart sowie der Zeppelin University in Friedrichshafen nahmen 
an der Reise teil. "Meine in mehrerlei Hinsicht gewinnbringenden Eindrücke und Kontakte verdan-
ke ich einer sehr engagierten Vorbe-
reitung und Durchführung durch 
Mitarbeiter bei bw-i. Die Fact Finder 
werden bis zum letzten Detail vom 
Ballast des organisatorischen 
Aufwands befreit und können sich 
so zu 100 % auf ihre professionelle 
Arbeit konzentrieren", erklärt 
Burkhard Piper vom Ausländer-
studienkolleg an der Hochschule 
Konstanz. Laut Prof. Dr. Martin 
Dressel, Leiter des  
1. Physikalischen Instituts der  
Universität Stuttgart, brachte die 
Fact-Finding-Reise "in idealer Weise 
politische, kulturelle, 
wissenschaftliche und persönliche 
Aspekte zusammen." 


